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Die neue Geschäftsführerin 
kommt aus München und 
war zuletzt kaufmännische 
Leiterin der Helios Amper-
Klinik Indersdorf und Assis-
tentin der Geschäftsfüh-
rung der Helios Kliniken in 
Dachau. Die Region Hessen 
ist der 44-jährigen Mutter 
von zwei erwachsenen Kin-
dern bereits vertraut. Wie 
sie im Rahmen eines Pres-
segesprächs erläuterte, war 
sie vor ihrem Eintritt bei 
Helios drei Jahre lang für 
die Asklepios Schwalm-
Eder-Kliniken in Schwalm-
stadt, Melsungen und Hom-

berg tätig, unter anderem 
als kaufmännische Leiterin 
der dortigen Medizinischen 
Versorgungszentren und 
des Herz- und Gefäßzen-
trums Nordhessen. Als ge-
lernte Arzthelferin, Profit-
lich: „Ich komme von der 
Basis“, hat sie sich weiter-
qualifiziert als Fachwirtin 
im Sozial- und Gesund-
heitswesen und ist geprüfte 

Betriebswirtin. Sie überneh-
me ein gut aufgestelltes 
Haus und trete „in große 
Fußstapfen“, bekannte die 
neue Geschäftsführerin mit 
Blick auf ihre Amtsvorgän-
gerin. 

Diese hatte in ihrer fast 
vierjährigen Tätigkeit für 
die Hünfelder Klinik unter 
anderem den gesamten Be-
reich der Inneren Medizin 

neu strukturiert und ausge-
baut, die Palliativversor-
gung von bescheidenen An-
fängen wesentlich ausge-
weitet, die Gefäßchirurgie 
neu am Haus etabliert und 
auch das Spektrum des me-
dizinischen Versorgungs-
zentrums mit Hand-, Ge-
fäß- und Unfallchirurgie 
wesentlich erweitert. Dies 
sei nur möglich gewesen 
dank der guten Zusammen-
arbeit im Team. Deshalb 
verlasse sie Hünfeld trotz 
der reizvollen neuen He-
rausforderung auch mit ei-
nem weinenden Auge, be-
kannte Henek. 

Ihre Nachfolgerin hat 
sich vorgenommen, die 
„tolle Arbeit ihrer Amtsvor-
gängerin“ fortzuführen und 
auch neue Akzente zu set-
zen. Dazu biete die Helios 
St. Elisabeth Klinik ange-
sichts ihrer guten Entwick-
lung und des organischen 
Wachstums der letzten Jah-
re sehr gute Voraussetzun-
gen, betonte sie im Presse-
gespräch. 

HÜNFELD. Die neue Geschäfts-
führerin der Hünfelder Helios St. 
Elisabeth Klinik Hünfeld heißt 
Astrid Profitlich. Die 44-Jährige 
übernimmt das Amt von der 36-
jährigen Sandra Henek, die künf-
tig im Helios Konzern für die Klini-
ken Miltenberg und Erlenbach 
Verantwortung tragen wird. Die 
Helios Klinik Oberwald in Greben-
hain, die sie seit 2015 zusätzlich 
zu Hünfeld leitet, bleibt weiterhin 
unter ihrer Verantwortung.

Astrid Profitlich übernimmt Geschäftsführung von Sandra Henek

Wechsel an der Spitze der Helios-Klinik

Abschied und neuer Start: Astrid Profitlich (Dritte von links) heißt die 
neue Geschäftsführerin der Helios-Klinik in Hünfeld. Unser Bild zeigt 
sie mit Pflegedienstdirektor Christopher Smith, ihrer Amtsvorgängerin 
Sandra Henek und der Ärztlichen Direktorin Sandra Beres.

Hünfelds Bürgermeister Ste-
fan Schwenk sprach in sei-
nem Grußwort über die vol-
len Auftragsbücher der 
Handwerker, aber auch über 
die Sorge um qualifizierte 
Mitarbeiter und um Nach-
wuchs.  

„Viele junge Menschen 
haben traditionelle Hand-
werksberufe heute kaum 
mehr auf dem Schirm, 
wenn sie ins Berufsleben 
einsteigen wollen“, betonte 
Schwenk. Das Handwerk 
selbst, die Schulen und die 

Politik seien gefordert, wie-
der mehr Menschen auch 
für handwerkliche Berufe 
zu begeistern. „Wir sollten 
unser Interesse vor allem 
auf jene richten, die viel-
leicht nicht einen geradli-
nigen Weg gegangen sind, 
die aber dennoch Potenzial 
haben, das uns alle weiter-
bringt“, erklärte der Bürger-
meister. Manch einer starte 
erst in der zweiten oder drit-
ten Runde durch.  

Schwerpunktthema des 
Verbandstages war die Digi-
talisierung im Handwerk. 
„Die Digitalisierungswelle 
hat unser Gewerk erreicht 
und fordert uns zur positi-
ven Auseinandersetzung 
mit diesem Thema auf“, 
sagten Vorsitzender Volker 
Baumgarten und Geschäfts-

führer Ralf Böttger. Welcher 
Ort wäre dafür geeigneter 
als Hünfeld, der letzte 
Wohnort von Konrad Zuse, 
hoben die beiden hervor. 

Der Verbandstag war mit 
einem abwechslungsrei-
chen Programm bespickt. 
Neben einer Mitgliederver-
sammlung gab es Vorträge, 
etwa zum digitalen Büro 
oder Online-Marketing für 
Holzbaubetriebe. Zudem 
trafen sich die Zimmerer zu 
einem Zunftabend im Alten 
Lokschuppen.  

In der Stadthalle gab es 
darüber hinaus eine Aus-
stellung von Anbietern aus 
der Branche. Ausrichter war 
der Verband Hessischer 
Zimmermeister gemeinsam 
mit der Zimmerer-Innung 
Fulda.  

HÜNFELD. Der Verband Hessi-
scher Zimmermeister hat sich zu 
seinem 68. Verbandstag in der 
Stadthalle Kolpinghaus in Hün-
feld getroffen. Gleichzeitig fand 
der „14. Kasseler Holzbaukon-
gress on tour“ statt.

Verband Hessischer Zimmermeister traf sich in der Stadthalle

Junge Menschen fürs  
Handwerk begeistern

In der Stadthalle Kolpinghaus gab es eine umfangreiche Ausstellung für die Zimmerer. Das kleine Bild zeigt 
Volker Baumgarten (links) mit Bürgermeister Stefan Schwenk, der einen Mini-Zimmerer geschenkt bekam. 

HÜNFELD. Die Wanderfreunde 
Hessisches Kegelspiel treffen 
sich am Samstag, 21. April, zu 
einer 9,5 Kilometer langen 
Rundwanderung unter dem 
Motto „Die Natur erwacht im 
Kegelspiel“. Mit dabei sein 
wird der Revierförster Rainer 
Maus. Treffen ist um 13 Uhr 
am Kolpinghaus Hünfeld. Die 
Wanderung startet dann um 
13.30 Uhr am Wanderparkplatz 
Stallberg. Weitere Auskünfte 
gibt es bei Horst Münkel, Te-
lefon (06652) 3535.  

Wanderung im  
Kegelspiel

HÜNFELD-GROßENBACH. Eine 
Stützmauer in der St.-Antoni-
us-Straße in Großenbach wird  
bis Freitag, 27. April, instand 
gesetzt. Dadurch ist eine halb-
seitige Sperrung zwischen der 
Melmstraße und Am Zaun in 
Richtung Ortsmitte notwendig. 
Entsprechende Warnleuchten 
und Lichtsignalanlagen weisen 
auf die Sperrung hin. Das teilt 
Hessen Mobil mit.

Stützmauer wird 
erneuert

HÜNFELD. Zur Integration von 
Flüchtlingen ist es wichtig, die 
deutsche Sprache zu lernen 
und in Folge auch anzuwen-
den. Daher ist ein Gesprächs-
kreis mit Geflüchteten und 
Bürgern der Stadt Hünfeld ge-
plant, der im PIT - Pro Inte-
grationstreff, Fuldaer Berg 23, 
stattfinden soll. Der Ge-
sprächskreis soll kein 
Deutschunterricht im her-
kömmlichen Sinne sein, son-
dern durch Gespräche das Re-
den auf Deutsch zum Inhalt 
haben und somit Infos über 
die unterschiedlichsten Dinge 
vermitteln. Wer Zeit und Lust 
hat, bei diesem Gesprächskreis 
mitzuwirken, kann sich beim 
Vorstand des Vereins Pro Inte-
gration unter Telefon (06652) 
982382 melden.

Gesprächsfreunde 
gesucht

Die gesamte Fahrt kostet 99 
Euro, darin sind die gesam-
ten Fahrtkosten, Stadtrund-
fahrt und ein Besuch des 
Musicals „42.nd.Street“ im 
Theatre Royal Drury Lane 
enthalten. Dieser Kurztrip 
soll die eintägige Ausflugs-
fahrt für Jugendliche in den 
vergangenen Jahren ablö-
sen.  

Bei der Anmeldung muss 
der Teilnehmerbeitrag von 
99 Euro, ein Personalaus-
weis des Jugendlichen und 
ein vollständig ausgefüllter 
und von den Eltern mit un-
terzeichneter Anmeldebo-
gen vorgelegt werden. Die-
ser wird auf der Homepage 
der Stadt Hünfeld, www.hu-
enfeld.de, zur Verfügung ge-

stellt. Bei Rückfragen steht 
die Stadtverwaltung Hün-
feld unter (06652) 180-144, 
zur Verfügung. Die Anmel-
deunterlagen liegen ab 19. 
April auch im Bürgerbüro 
aus und können per Mail 
unter petra.skrobanek@hu-
enfeld.de angefordert wer-
den. 

Die Fahrt startet am 
Dienstag, 31. Juli, um 19 
Uhr am Hünfelder Bahn-
hof. Von dort aus geht es 
nach Dünkirchen auf die 
Fähre nach Dover. Ab 10.30 
Uhr ist eine geführte Stadt-
rundfahrt mit den wichtigs-
ten Sehenswürdigkeiten in 
London geplant. Nachmit-
tags gibt es Zeit zur freien 
Verfügung, um Shoppen zu 
gehen oder die Stadt zu Fuß 
mit ihren Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden. Abends 
geht es dann in das Musi-
cal „42.nd.Street“, bevor es 
ab 22.30 Uhr zurück nach 
Hünfeld geht. Die Teilneh-
mer werden voraussichtlich 
am Donnerstag, 2. August, 
gegen 14 Uhr am Hünfelder 
Bahnhof ankommen.

HÜNFELD. Einen Kurztrip nach 
London für Jugendliche zwischen 
14 und 17 Jahren bietet die Inter-
kommunale Arbeitsgemeinschaft 
Hessisches Kegelspiel in der Zeit 
vom 31. Juli bis 2. August an. An-
meldungen werden ab Donners-
tag, 3. Mai, im Bürgerbüro der 
Stadt Hünfeld im Bahnhof entge-
gen genommen.

Fahrt für Jugendliche von 14 bis 17 Jahren 

Kurztrip nach London

Spende an Sorgenkinder 
Eine Spende von 100 Euro hat die Leiterin der Touristi-
schen Arbeitsgemeinschaft Hessisches Kegelspiel, Chris-
tine Jecker (links), an die Vorsitzende der Aktion Hünfel-
der Sorgenkinder, Rita Fennel, überreicht. Das Geld 
stammt aus dem Erlös des Verkaufs von Gaalbern-Tassen 
an Touristen in Hünfeld. Nach den Worten von Rita Fen-
nel wird der Betrag ungeschmälert behinderten Kindern 
und ihren Familien zugute kommen. Die nächste Aus-
schüttung von Hilfen ist vor den Sommerferien geplant. 


